
Imtsblalt M KmkllcherIeitmg.
M'. 235. Samstag den K». Qktober R85O.

s- «84. l. ( l )
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Herzogthume Krain sind bei der k. k.
^»deöregierung und bei den k. k. Bezirksämtern
^'hrtte Konzepts ° Praktikantenstellen mit dcm
^bjulllm jährlicher 300 ft, zu besetzen, zu deren
^'l'langung neben den gesetzlichen Studien und
^ r theoretischen Staatsprüfung, von welcher
Thieren wenigstens zwei Abtheilungen schon del
"tw Eintritte mit gutem Erfolge bestanden sein
küssen, eine sechswöchentliche Probcpraxiö erfor-
d"l,ch ist.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig
"vkunk'^llrten Gesuche, insbesondere auch unter
"eibrillgung ihres Nationals und unter Nach-
^lsm,q ihrer Morali tät sowie ihrer Sprach»
^"ntnissc, und zwar insoweit sie bei einem offend
l̂chln Amte in Verwendung stehen, durch die

^trcffcnde Amtsvorftehung bei diesem Landes»
^'äsloium einzubringen.

Vom k. k. Landes -Präsidium in Laibach am
4. Oktober 185«.

G u s t a v Graf C h o r i n ö k y ,
k. k. Stalthalter.

ü> «87. i, (1) Nr . 17748.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

A „ der selbstständigen k. k. Unter-Realschule
öu Laidach ist eine Lehrerstelle sü'r Geographie
^"'b ^.schichte, mit dem Iahresgehalte von
^ f l.^ und dem Dezennaluorrückuligsrechte in
^e höhern Gehaltsstufen von ^U0 und ! U W si.
^"^ dem krainischcn Etudienfonde, in Erledl«
^U'g gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre
Touche, worin sie sich über Alter, Religion,
ultlichctz Wohlverhalten, üder ihre Sprachkennt-
'uss' und z m ^ ' l e a t e studien, üdcr chre Lehrc
^fahis,ung und allfällig schon geleisteten Dienste
bvkument«rt auszuweisen habcn, b>ö All. No-
vember d. I . im Wege ihrer politischen LandeS-
^)örde, oder wenn sic in einem öffentlichen
^'enste stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde
^ dieser k. k. Landesregierung zu überreichen.

Es wird noch beigefügt, daß die nachge«
^'sene Befähigung auch in der Arithmetik,

^'graphic oder italienischen Sprache unter-
^ l e n zu können, dem betreffenden Bewerber
""/ g'ößere Aussicht auf Berücksichtigung gc«
^hren wird.

^^n der k. k. Landesregierung für Krain.
^ Laibach am l l Oktober l856. ^ ^ ^
s- < j « 2 ^ " (2)

K o n k u r 6 - A u s s c h r e i b u n g .
Beiden Hilfsämtern der k. k. Landcsrcgie-

""3 für Krain ist eine Offizialsstellc mit dem
Ehalte jährlicher 7Ut» si. und im Falle der
"om'icklmg mit «U0 fl. oder mit 5U0 si. zu
"Ktzen.

Bewerber um diese Stellen habcn ihre gc-
/^^g dokumcntirten Gesuche im Wege ihrer
t "tö'Vorstehungen längstens bis zum 20. Ok-
5» .^' d. I . h^ h^- f. f. Landesregierung ii l
" 'bach einzubringen.

" o m k. k. Landespräsidium Laibach am 7.
^ ^ ^ Oktober 1850.

^ "5» . n (2) Nr. , 7610
K o n k u r s , A u s s c h r e i b u n g .

vom , -^ ̂ ^ " U>itenichtöminist,rial. Erlasses
s'b.^ ' ' ^"^ '^ l. I . , Z ! j ^ 0 . wi ld zur Be.-
l^ung "ner Lehrcrstelle für darstellende Geometrie
fack " bmml verbundenen Zeichnen als Haupt-
w o n , " ' b " bischen k. k. Oberrealschule in Prag,
5v /''>-' Gehalt jährlicher 800 si. , mit dcm
v lrucrunttörcchte 'n die höheren Gehaltsstufen
weis " ^ "ub 120U st. nach l 0 - , beziehm.gs-
. >'' '^«iährigcr Dienstleistung in dieser Anstel,
. 5 verbunden ist, — der Konkurs auf U Wo-
^ " ausgeschrieben

Die Bewerber um diescö Lehramt habcn ihre,
an das hohe k. k. Unterrichtsministerium gcrich'
leten, mit den erforderlichen Cludien», M r l a l , -
lacs- und sonstigen Verwcndungsz^lgnisten, dann
mit den Nachweisen über erlangte Lehrbefähigung
und ihre Sprachkcnntnisse belegten Gesuche bel
der böhmischen k. k. Statthaltelei innetyalb des
obbemerkten Konkurstermineö im vorgeschriebenen
Dienstwege einzubringen und darin zugleich zu
erklären, ob sie mit dcm Direktor dcr genannten
Lehranstalt verwandt oder verschwägert siud.

Prag am l 9 . September 185l j .

I^ÜttÜ^ u (2) Nr. 28?8.
K o n k u r s « K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. HilfszoUamte zu Cattinara
am Triester Fteihafcnsgebiete ist die provisorische
Elnnchmersstelle mit dcr Besoldung jährlicher
Fünfhundert Gulden, dem Genusse einer freien
Wohnung und in Ermanglung derselben dcs sy-
stemmasngen Ouartiergeldes, und mit dcr Ver>
pfiichtung zur Leistung einer Kaution im Betrage
des Iahresgehaltes zu besetzen.

Bewerber um diese DienstessteUe haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des morali'chen und politischen Verhaltens, der
Studien, der- blshcrigen Dienstleistung, dcr voll-
kommenen Kenntniß der deutschen und italieni-
schin und wo möglich einer slavischen Sprache,
ocr praktischen Kenntniß im Zol l - , Kasse- und
Rechnungswesen, insbesondere dcr mit gutem Er.
folge bestandenen Prüfung aus dem neuen Zoll-
verfahren und der Warenkunde, oder dcr Befreiung
von derselben, dann der Kautionsfahigkeit, end-
lich untcr Angabe, ob und in welchem Falle sie
mit Beamten dcr k. k. steierm. illyr. küstcnl.
Finanz^Landes-Direktion und dcr ihr unterstehen»
den Behörden und Aemter verwandt oder ver»
schwägert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege
dci dem k. k. Oefällen-Oberamts'Dircktor in Trieft
bis l . November !85U einzubringen.

Vom Präsidium der k. k. steierm. illyr.
küstcnl. Finanz Landcö-Direktion.

Graz den 27. September lv5t t .

F. U8U. u ( l ) Nr. NUU6.
K u n d m a c h u n g .

Zur Ergänzung des Mannschaftstandcs dcr
lm hlerscitigen Verwaltungsgebicte aufgestellten
k. k. Finauzwachc werden geeignete Bewerber
über ihr Ansuchen fortan aufgenommen.

Diejenigen, welche tmzutnten wünschen, habcn
sich dleßfalls untcr Beibringung der erforderlichen
Behelfe, entweder an eine der k. k. Finanz-Be-
zirkö-Dnektionenzu B rück ander Mur , G r a z ,
M a r o u r g , N e u s t a d t l , La i bach , K l a g e N '
f ü r t , G ö r z , T r i e f t und C a p o d' I stria,
odcr an den O bc ra m tö - D i rc k to r des k. k.
Hauptzollamtcs zu Trieft, oder an eine dcr bei-
den k. k. Finatizlvach'Bcktionen zu Albona und
St . Mathia zu weiden.

Die Aufnahmöcrfordcrnisse sind:
c>) Der B.sltz dec österrcichischen Staatsbürgcr°

schast.
j i )E in vollkommen gesunder, rüstiger Körperbau,
c) Der unverehelichte S tand , und bei Witwern

die Kinderlosigkeit.
<l)Ein Lebensalter von nicht weniger als 19

und "icht mehr als 30 Jahren. Jene,
welche aus dcm aktiven Dienste der k. k.
Armec unmittelbar oder doch vor Verlaof
eines Jahres nach Erlangung d.S Militarab-
schicdes zur Finanzwache übertreten, g/niesien
die Begünstigung, daß sie bis zum vollen-
deten 35». Llbcnsjahre aufgenommen werden
dürfen.

c) D<r Aufzunehmende muß des LesenS, Schreie
bcns, der Anfangsgründe im Rechnen und
der im Lande üblichen oder verwandten Spra-

chen, auf jeden Fall aber der deutschen Sprache
kundig sein.

t ) Dcr Aufzunehmende muß sich ferner über den
früheren Lebenswandel befriedigend auszu»
wnscn vermögen.

Der Eintritt in die Finanzwache erfolgt in
der Regel in der Eigenschaft als Aufseher.

Aktwdienende k. k. M i l i t ä r , Unteroffiziere
werden jedoch, in so laugc Platze offen sind,
gleich als Oberaufseher und für den Oberamts-
bezirk von Trieft als Nespizicnten l l . Klasse
unter der Bedingung aufgenommen, daß sie
innerhalb Jahresfrist die vorgeschriebene P rü .
fung mit gutcw Erfolge ablegen.

Ebenso tonnen auch Bewerber aus dem Zi«
vilstandt, welche sich über dcn Besuch von Ober«
Realschulen oder politechnischen Instituten mit
guten FoNgangszeugnisscn aus den chemischen
und technologischen Fächern auszuweisen ver«
mögen, wenn sie die übrigen Aufnahmserforder»
nisse haben, und Platze offen sind, gleich alö
Ovcraufsehcr und rücksichtlich Nespizicntcn N.
Klasse eingereiht werden.

Die Ausnahme in die Finanzwache geschieht
zunächst auf vier Jahre. Der 'Aufgenommene
macht sich verbindlich, durch diesen Zeltraum n»
dcrselbcn zu dienen.

Nach Ablauf der vicr Jahre erlischt das ein-
gegangene Dienstoerhältniß, und eö steht sowohl
dcm Mannc frei, aus dem Wchkörpcr auüzu-
treten, als auch der FinanzlVerwaltung, ihn des
Dilnstts zu entheben.

Hat der Aufgenommene während dieser vier
Jahre im Dienste entsprochen, so kann derselbe,
wenn cr es wünscht, und seine Beibehaltung im
Dienste sich auch sonst als zulässig darstellt,
dauernd in die Finanzwache aufgenommen wcrc
den, wornach ihm die allgemeinen Begünstigun«
gen zukommen, auf welche em desinltw ange«
stellter Staatödlener Anspruch hat.

Bei Verleihung der Dienstplatze im ausüben«
dcn GefäUsdienste ist auf die Dienstleistung bei
der Flnanzwache besonderer Bedacht zu nehmen.

Den Individuen dcr Finangwache, welche
ihrer Militärpflicht noch nicht Genüge gsleistct
haben, stcht für die Dauer ihrer Dienstleistung
in der Finanzwache die zeitliche Befreiung vom
Militärdleuste zu.

Die Finanzwachmannschaft hat ferner An«
spruch auf die unentgeltliche Unterkunft in ärari«
schen, vom Aerare gemietheten, mit den nöthi-
gen Bett - und Einrichtungsstücken versehenen
Gebäuden.

Die der Mannschaft vom Rcspizienten ab«
wärls im hierscitigen Verwaltungsgebicte im
Allgemeinen zugestandenen fortlaufenden Bezüge
sind aus den Beilagen I und i l zu entnehmen.

Nebst diesln haben die Mannschaftsglied'r,
welche auf den bei dcn Seepostirunge» befind-
lichen Gefällöfahrzcugen dat, Slcuenuder führen,
cine Zulage von täglich Euren Kreuzer auf den
klcmcren, und von zwei Kreuzern auf dcn grö-
ßeren Schissen.

Weiter wird jenem Theile der auf den
größeren Gefallsfahrzcugen eingetheilten Finanz«
Wachmannschaft, welcher zum eigentlichen Schiffs-
dicnste mit Erfolg verwendbar sich erweist, eine
Zulage von taglich zwanzig Kreuzern erfolgt.

Die übrige auf dcn größeren Fahrzeugen
eingetheilte Mannschaft bezieht für die Dienst-
leistung zur See je nach dercn Dauer durch ! 2
und 24 Stundcn, acht u»d fünfzehn Kreuzer
in dcr A t t , daß für cine solche Dienstleistung
von l 2 bis 24 Stunden 8 kr., von vollen 24
Stllltt'en bis All Ltundcn 15 kr., von vollen
3lj Stunden bis 48 Slnuden 23 kr., von vollen
48 Stunden 30 kr. u. s. w. entfallen.

I n Uebersiedlungöfällen werden der Mann-
schaft, je nachdem dcr Mann ledig, verehelicht
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und mit Kindern belastet ist, oder nicht, Ueber«
siedlungsgebühren und zwar: den ledigen Ailf-
sehcrn und Oberanfsehcrn 24 Kreuzer, de» ledi>
gen Nespizient,n 3 l i Kreuzer für die Meile, den
verehelichten Ir .divt tucn lind den mit Kindern
belasten W i t w e n , wenn die Zahl der Kinder
zwei nicht überschreitet, ein um die Hälfte höhe-
res Meilengeld, dcn mit mehr als zwei .Nin»
dcrn belasteten aber daS Doppelte der katego-
riemäßigen lHcbühr erfolgt.

Weiter nha!t»n die Angestellten dcr Finan,.-
wache fur aufgegriffene und eingelieferte Deser-
teure Flüchtling? u, s. w. die bestimmten Ta^
gl ien, dann ouä den Vermögc!,öst>afen welche
in den durch sic aufgebrachten GefäUZstrafsällen
eing l)rn, die geschlichen ?l»lhcile.

I n Fällen, wo diese mit dcr Beschwerlichkeit
und den Gefahren dcr acleisteten Dienste nicht
das Ebenmaß halten, sind die Finanzdehörden
erma^lisst, außerordentliche Geldbelohnungcn an
die AngcsteNlrn der Fin^nzwachc zu erfolgen.

Nicht minder ist sine bedeutend? Anzahl von
Berdii'nstzulagen systemisirt, woitüt d,e Man» '
schaitsglieder nach erlangter dauernder ?lufnahmc
be» tadelloser Verwendung nach Maß ihrer Wür-
digkeit, und zwar: die Aufseher mit täglichen
z w e i , d r e i und v i e r Kreuzern, die Ober-
anfseher mit täglichen fü'n f , sechs und s ieben
Kreuzern, und die N^spizenten mit täglichen
a c h t , n e u n und z e h n Kreuzern belhcilt
werden.

Bci Indiv iduen, welche sich durch ihre Dienst-
leistung besonders auszeichnen , kann die Bl thei-
luna. m>t der Verdienstzulasie auch noch nor el«
langM' dauernder Aufnahme Platz greisen.

Bei hervorragenden, außerordentlichen Lei-
stunqen kann ferner für Individuen dcr Mann-
schaft um Verleihung dek, Zivilverdie^slkleuzes
eingeschritten werden. Die Erlangung dieser Aus-
zeichung ist mit einer außerordentlichen Zulage
verbunden, welche für das silberne Verdienst.-
kreuz cin Niertheil und für dos goldene d!e
Hälfte der Löhnung demjenigen Grades, in dem
sich das Indni i tu l im zur Zeit der Eilangung
befindet, ausn-,acht, unabhängig von dcn gê
wohnlichen Zi/.aqen ertheilt w ' l d , ui.d dem In«
Haber des Vcrdienstkreuu'K, lucht bloß wählend
der Dienstleistung im Waäköipcr, sondern übei>
Haupt s^lcinge er sich im ununterbrochenen wirk«
lichen D'enste des Staates befindet, und ebenso
auch im Falle der erfolgenden Dienstuntauglich!
f<it neben dcn gebührenden Rlchegcnl'lssen ver°
bleibt.

I n ErklankungSsällen wi ld der Mannschaft
fär die erwachsenen Krankheitkallslagen eine ver-
hältnißmäßige Vergütung geleistet.

Die Heilungskosten für eine im Dienste er-
littene -Ver'rulldung werden vom Staatsschätze
ganz bestritteu.

Für die Behandlung drr Mannschaft bei
eintretender Dienstuntauglichkeit haben endlich
folgende Vesiimwuligen zu gelten:
l<) Nur die dauernd Aufgenommenen haben einen

Anspruch auf Betheilung von Seite des Staa<
tes und z'.var v o r einer zehnjährigen anrechen-
baren Dienstzeit auf eine Abfertigung mit
einem ganzjährigen Löhliungsd^trage, nach
einer solchen Dienstzeit auf Provisionen.

))) Die Provisionen b»stehen nach den drei Kalhe«
gorien der Mannschaft l l , täglichen sixeit Bc.
/ragen von acht, zchn und zwölf Kreuz,lll
f ü r d ie A u f s e h e r , von zwölf, vierzehn
und sechzehn Kreuzern f u r d ie O b c r -
a u f s e h e i , u»d von sechzehn, achtzehn und
zwanzig Kreuzern f ü r d ie R e s p i z i c n t c n >
je nachdem deren anrechenbare Dnnst^ i t z.hn
diö zwanzig, zwanzig bis dreißig, dreißig
bis vierzig I l ihre umfaßt.

Vei einer Dienstzeit von vierzig Jährn ,
und davüdrr wird dem Manne die ganze Löl^
nunq bel)ss<n.

t') I n die Dienstzeit wird d.n unmillelbar aus
dem Mi l i tä r einlotenden Individuen auch die
M'!!t<5rdienstzrit eingerechnet.

<l) Plov'nzi.'lluschnsse, Quavti.rzinö und Bcklel-
dlnisssbelträ'ge bleiben außn' Anschlag, die Ver>
dn'nstzulage jedoch wird dem zu Prov'sioniren-
den und zwa^' bei eincr Dienstzeit vvn zehn«

bis zwanzig Jahren mit einem Drittheile, von
zwanzig bis dreißig Jahren mit zwei Dr i t
theilen, und von dreißig I.chreil und darüber
mit dem gan^' i Betrage belassen.

Die Vcrdienstklcuz^ul.ige bleibt ganz,
c,') Auf die hopste Provision nach obiger Kate»

gorie ( l i l . l)) und auf die Belassung der gan<
zcn Vcrdienl'tzulage hab<n die Indioiduen der
Mannschaft auch in den Fällen einer im Ge-

fällsdienste erlittin<n schweren Verwundung
und der dadurch herbeigeführten Dienstlintaug-
lichkett ?lnspruch.

<') Die W,twen und Kinder d.r zum M^nsä'af is '
stände gehörigen Angestellten werden nach'dt'"
allgemeinen Provisionsvorschriften behandelt.

Von dcr k. k. steir. >llyr. küstenl. F i^nz '
Landes- Direktion.

Graz am 24. September ^ . ' i l i

Beilage l . ' ^ Nr . ' ' " " ' / 1 ^ 5 <̂ ^ l85l i .
U e b e r s i c h t

dcr bestehenden Bezüge der Finanzwach - Mannschaft, vom Respizicntcn abwärts, im Gebiete
dcr k. k. steierm.-iliyr.-k'listenl. Finanz - öandesdirection, mit Ausnahme dcs Oberamts-Bezirkeö

von Tricst.

Im '̂  ss G Z Z Z ss
! K a t e g o r i e ^ ' 3 ^ . ^ ^ ^

Bereiche ^ H "" Z H ^

i ' __^_.^ ä g l i ch jährlich

Respizient — > 35 ___ ! 7 __ 42 3« ! —
von Steiermark Obcraufsehcr — 20 — > 13 — 33 30 . ^

! Aufseher — , 5 — ! 10 — l 25 3U - "
Respizient — ' 35 — 7 — ! '42 30 i ^"

von Kärntcn Oberauffther — 2« — 13 — ^ 33 3N -^
'Aufseher — 15 — 10 — 25 30 -^

^ Nespizient — 35 — 7 — 42 30 -^
von Kram ^ Oberaufseher — ^ 20 — 13 — 33 30 z —

! Aufseher — 15 — l t t — 25 30 ' ^

Ncspizient — 35 — < 10 — i 45 30 -^
dcs Küstenlandes Oberaufseher — 20 — ! 1U — 3ll 30 ! ^

Aufseher — i 15 — ! «3 — 2i^ 30 ^

A n m e r k u n g : Außer dicsen Bezügen sind der Mannschaft noch folgende Theurungo-
bciträge zugestanden, und zwar:

n) in den beiden Landeshauptstädten Graz und Laibach, dann in dcn Finanz-Bezirken vo"
Vruck und Klagcnfurt täglich zwei Kreuzer, und

l>) auf den an der Friaul'schen Küste gelegenen Abtheilungen: 1>lii't«ln,8l), (,»-2^), /^i'« "'
^ i l l i , 8^<>l)!)n, ^II>cr<,l,, l)<»nn1-1^8<'^<l und ^loil i^l^on« täglich acht Kreuzer für
jeden Mann, ohne Unterschied der Charge.

Beilage l l . nll Nr. " ° " ^ ^ ^ ^
U e b e r s i c h t

dcr bestehenden Bezüge der Finanzwach-Mannschaft, vom Ncspizientcn abwärts, im Obcramts'
Bezirke von Tricst.

» "̂>

Kategorie K ZU K Z Z « U

t ä g l i c h jährlich ^ _

Obcr-Rcspizlcnt — ! 45 — ' 17 1 2 30 — 400 ^
Nespezient l . Klasse — ! 45 — ! l? I 2 30 — — ^"
Respezient l l . Klasse — 3« — , 14 — 5,0 30 — — ' ^

Aufseher — l 5 — 17 - - ! 32 30 l — — ^

?ln m e r k u n g : Außerdem bestehen noch Funktionö-Zulagen, und zwar: ,,
u) für den Ober-Nespizienten, welcher dem Oberamts-Direktor zugetheilt ist, von tag""/

f ü n f z e h n Kreuzern;
k) für die andern Ober-Respizientcn von täglich zehn Kreuzern, und ,
l-) für jene Nespizicnten l . Klasse, welche mit dcr Leitung eincr Finanzwach-Abtheil"'"

betraut sind, von täglich f ü n f Kreuzern.

Z. l l ? , . :< (3) Nr. l !N7l<
K 0 n k u r s - K u >: d n, a ch u l, g.

I m Bereiche dcr k. k. steicr.-illyr.'-küstenl.
Finanz-Landes-Direktion ist cine Kanzlei-Assi-
stentenstelle mit dem Gehalte jährlicher 300 si.
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Etclle haben ihre ge-
hörig ookumentirten Gesuche mit den legalen
Nachwcisllngen über ihr Aller, Religionsbekennt.
niß, moralisches und politisches Wohlverhalten,
über ihre bisherige Dienstleistung, ferner über«
die mit gutem Erfolge bestandene Prüfung aus
den Gefälls-,Kassa- und Vcrrechnungs-Vorschrif-
ten und über die in den verschiedenen Zweigen
des Manipnlations-Dienstcö erworbenen Kennt-
nisse, endlich über ihre anfälligen Sprachkennt-

nisse längstens bis 25. Oktober ' ^ ' ^
vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts cmz"l" '
gcn und zugleich anzugeben, ob und >" ! ^
chcm Grade sie mit Beamten dcs l)i" 'M'llg^
Acrwaltungs-Gcbietes verwandt oder verl")' ^
gcrt sind. ^ j ,

Von der k. k. steier.-illyr.-küstenländ. 0^
nanz-Landes-Direktion Graz den
September l85(>. ^ ,^ .

Z. «70. l l ^ ) ^ ^3tt77^3S.

K 0 n k u r s - K n n d in a ch u n g< z
I m Bereiche dcs Forstamtcö Görz N " ^ . ,

Forstwarts-Stcllen zweiter Klasse mit dem ^ ^
rcölohn von E i n h u n d e r t f ün fz ig ^ " ^ r
nebst v ie r niederösterr. Klaftern Bllchcn>a)'
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Und dem Quartiergelde von jährlichen zwan-
Ng Gulden zu besetzen.

Vcwerber um diese Stellen oder cvcntucl
um eine Forst jungen stelle mit einem Iah -
^^lohn von »44 st., haben ihre eigenhändig
geschriebenen dokumentirten Gesuche, unter Nach-
lveismig des Alrers, Standes, der vollkommenen
Kenntniß des Lesens, Schreibens, Rechnens in<
deliljclM Sprache, der praktischen Erfahrung
^ Fostdienste, einer kräftigen Korperbeschaffen-
^ i t und der vollen Kenntniß der i l lyr ischen
Sprache, im vorgeschriebenen Dienstwege bis
U>- November 1855 bei dem Forstamte in'
^ö'z einzubringen.

Von der k. k. steier.-illyr.-küstenländ. Fi-
nanz-Landes-Direktion Graz den 29.
September ^l856.

s> «72. « (3) Nr. 3U55.
K o n k u r s ^ K u n d m a ch ll n g

Bei der k, k. Landeshauptkasse in Trieft ist
t'ne Offizialöstelle, mit dem l^^haltc jährlicher
5<w fl. lachst dem Quartiergelde jährlicher l<itt si.
"^d mit der Verbindlichkeit zur Leistung einer
Kaution im Gehaltsbetrage, provisorisch zu besehen.

Die Bewerber habcn ihre gehölig dokumen
litten Gesuche mit N'achweijung ihres Alms,
^tandeb, Rellgionöbcketil'lnisses, dcr zurückgelegt
l''N Studien, dcr Kenntnisse im Kasse- und Recht
'^nM'ach^ der mit gutem Erfolge abgelegten'
'̂ü'sung aus den Kassavorsch'lflcn, und der Staats-

^chnungswissenschaft, der bisherigen Dicnstlei-
^"lig, der Splachkennllnsse, des tadellosen silt-
'Heu und politischen Verhaltens, der Kautio>i6-

^l)igkeit, mit der Angabe etwaiger Verwandt
'")ast odsr Echwagrrschaft mit Beamten der
Nenainucn Lalweshauptkasse, im vorgeschriebenen
^''ge bis 2l>. Oktober l^5tl bei der Vmstehuiiq
^ k. l'. randeshauptkasse ln Triest einzubringen,

3ion der k. k. steir. illyr. klistenl. Finanz.
Landes-Direktion.

Giaz am 27. September I85U.

^ «81. il (2) Nr. 10262.
Kulldmachung

^ Betreff dcr Sicherstellung der Lieferung
^r im Verwaltungöjahre 18/>V? für die süd-
Me Staatseiscnbahn erforderlichen Metall-,
!^en-, Färb-, Glas-, Schnitt-Waren und
Fabrikate, Loth-, Kitt- und anderer Mate-

rialien.
Die gefertigte k. k. Betriebs-Direction be-

^bsichtigct die Lieferung nachfolgend verzeichneter
^"brnuchs-Gegenstände für die Zeit vom l .
lovcmbl'r 185« bis letzten October ltt5? im

Iz?^"'rcnzwcge mittelst Einsammlung von schrift-
)el> Offenen zu decken, und zwar:

H> ") M e t a l l - W a r e n : Block-, Plombier-und
^lzb lc i , Kupfer-Bleche, Platten und Stangen,
Bl l!"6blech, messingene Locomotlv-Feuerröhrcn,

^ - und Stangen-Zinn und Zink.
!H ") E i scn -Waren : Büschen., Wagendcck-,

agenverschalungs.-, Schüssel- und Weisi-Bleche,
^.'"wraht, Flach-, Band-, Wannen-, Faßreif-,
h - ^ ' , Nund- und Nieten-Eisen; Gewichtsnägel
^ Ichmaleu und runden Köpfen, Schift-, Schloß,

^,Nahm., Kartätschen- undStuckatur-^iägel
^ ^ F ä r b - W a r e n : Berliner- und Pariser-
^ o ^ / ^"'f!>l- und Schieferun-Braun, feinster
^,^"'?firniß, Chrom- und Ockergelb, Eisenbahn-.

trrid! ^mu" l -Kopa l , Gummi-Mastix, Berg-
tv^^^ '^ge l ro th , Signalroth, Kienruj>, Ble'i-
lvejß, " " s " " " p , Zinkweiß, Bleizucker, schwarze,
Unk !/^'ll">', braulnothe und rotheOelsarbe, Lein-

^^'rpentinöl.
Gch°. ^ ' b n i t t - W a r e n und Fab r i ka te :
^rdu.n « 5 ^ ^ " l , Traggurten, Saffian- und'
Plo " ' s , ' ^ ' ' Signal-Leinen, Hanfschläuche,
lc in^" ' . 'ch"ü" , Nebschnüre, Spagat, Rupfen-
Lci i^. ' ^ ' " l l ch , gebleichte und ungebleichte

^ ^ ' ^ehautungsleinwand und Hanffächeln,
tzlock/n " 6 ' ' ' ^ a r e n : Zylinder-Gläser, Glas-

1 ^ ^ Was,erstand-Gläser.
r la i ^ ' ^ ^ " " b K i t t und andere M a t e -
Bii.i " ' ^ " ' ' " ' - Kolophonium, Tischlerleim,
.̂  " " , Pech, Roßhaare, Pottasche, !i-..! iv.
llein/''' ^ M e r g e l , Pad-Schwämme undBimö-

, Die Menge der zu liefernden Gegenstände,
die Licferungs - Termine und die Lieferungs-
Bedingnisse, denen zu entsprechen sich jeder
Offerent verbindlich machen muß, können bei
den k. k. Material-Depots in Wien (Südbahn-
hos) und Graz, ferner bei der k. k. Ingenieur-
Section in Laibach und im Comptoir des O^ l ^ -
vi>u>,o-^'lj<.:^lj!>o eingesehen werden.

Die Muster, insoweit solche gegeben werden
können, sind bei den obgcnannten zwei Depots
einzusehen.

Diejenigen, welcke sich an der Lieferung
eines oder des andern der in dieser Kundma-
chung bezeichneten Gegenstände zu betheiligen
wünschen, werden hicmit eingeladen, ihrc ver-
siegelten schriftlichen Offerte, welche mit einem
»5 kr. Stempel und von Außen mit der Bezeich-
nung: »Offert zur Lieferung von für die
»südliche Staatseisenbahn,« versehen sein muffen,
unter genauer Angabe ihres Namens und Aufent-
haltes', bis längstens 20.October «85« , M i t -
tags 12 Uhr , im Vorstands - Bureau der
Betriebs-Direction für die südliche Staatseisen-
bahn (Wiener Südbahnhof) zu überreichen.

Nachtrags-Offerte bleiben gänzlich unberück-
sichtiget.

Wenn mehrere der obgcdachten Gegenstande
osserirt werden, sind sie in obiger Reihenfolge
und zwar unter Angabe der Post-Nummer, unter
welcher sie in dem an den oben bezeichneten Orten
aufliegenden Verzeichnissen aufgeführt erscheinen,
anzusetzen, und neben jedem einzelnen Lieferungs-
Gegenstande der offerirte. Einheitspreis in Buch-
staben auszudrücken.

Die Anlieferungen yaben, und zwar spesen-
frei, bei den k. k. Material-Depots in Wien oder
Graz stattzufinden. Ueber besonderes Verlangen
einesOfferenten kann dieC'inlieferung auch bei den
k. k. Ingenieur-Sectionen in Wiener-Neustadt,
Mürzzuschlag, Brück, Marburg, ( M i oder Laibach
geschehen.

Es ist daher in den Offerten auch dcr E i n -
l ie ferun gsor t genau zu bezeichnen.

I n den Offerten ist ferner anzugeben, ob sich
die Zahlung, welche nach crfolgler Uebergabc einer
Parthie und Beibringung des Empfangscheines
sogleich von der gefertigten Direction angewiesen
werden wird, bei der hiesigen k. k. Betriebs-
Directions-Kaffe oder bei einer der Filialcaffen
in Wiener-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Graz,
Marburg, (5illi oder Laibach, oder endlich die
Zusendung pr. Post bedungen wird.

Schließlich ist jedem Offerte fünf Perzcnl
der Prcissumme der in demselben angebotenen
Objecte in Barem oder in österr. Staatöpapiercn
nach dem letzten Börsen - Course als Vaoium
bcizuschließen, oder es ist in demselben der Erlag
dieses Vadiums bei irgend einer Staatseisenbahn-
Kaffe nachzuweisen.

Die Entscheidung, ob ein Offert angenommen
wird oder nicht, wird jedem Offerentcn mit der
thunlichsten Beschleunigung bekannt gegeben wer-
den, bis dahin bleibt jeder Offerent zur Zuhal-
tung seines Anbotes verpflichtet, und zwar ohne
Unterschied, ob ihm die Lieferung aller oder nur
einzelner der offerirten Gegenstäilde überlaffcn wird.

Jene Offercnten, deren Anbote nicht ange-
nommen werden, erhalten ihre Vadicn nach dem
Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück, die
Vadien der Bestbieter hingegen bleiben gegen
Ausfolgung des Erlagscheines als Kaution zurück,
und es werden diese erst nach vollständiger Erfüll
lung der eingegangenen Verbindlichkeit ausgefolgt.

Von der k. k. Betriebs-Direction der südlichen
Staatseisenbahn«

Wien am^. October 1856. ^

Z Ü 7 l ' " a " " ^ N>" 5253
K u n d m a ch u n ?.

I n Folge § <i5 der H.>m?mdc'Ord!NMg smd
die Voranschläge über die Einnahmen und Aus'
gaben der Stadt« od.r Gerneindekassa für das
Vnwaltungüjlchr l8l»? verfaßt, und liegcn hlcr-
amts durch l i Tage zur öff.nllich.n iZil,sicht a<if.

Die darüber von den Gememd.'gliedern voc-
^brm1,>ten Elin'ieiungen wcroen zu Protoko'I
gcnommcu.

Stadtmagistrat Laibach am 2?. September
l«5U

Z. «59. » (2) Nr. l83«.
Kundmachung

der zweiten d ieß jähr igen V e r t h e i l u n g
der El isabeth F re i in von Salvay'schen
Armenst i f tungs- In te ressen im Be t rage

pr. V2« si. CM.
Vermög Testamentes der Elisabeth Freiin

v. Salvay, geborenen Gräfin v. Duval, ddo.
Laibach 2ii. Mai N W , sollen die Interessen
der von ihr errichteten A'rmenstiftung von halb
zu halo Jahr, mit vorzugsweiser Bcdachtnahme
auf die Verwandten der Stifrerin und ihres
Gemahles, unter die w a h r h a f t bed ü r f t igen
und gut gesitteten H a u s a r m e n von Adel ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirtc
Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieser Armenstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hiemit erinnert, ihre an die
hohe k. k. Landes - Reg ierung des Her-
zogt hums K r a i n gerichteten Bittgesuche um
einen Antheil aus diesem jetzt zu vertheilenden
Stiftungs-Intereffen-Betrage von 82U fl. in
der fürstbischöstichcn Ordinariatskanzlci, im B i -
schofhofe, binnen ^ Wochen einzureichen,
dar in ihre Vermögens - Verhä l tn i sse
genau darzustel len, ih r Einkom in en ohne
Rückhalt nachzuweisen, die a l l f a l l i g e
Anzah l ihrer unversorgten K inde r , oder
sonst drückende A rmu ths - V e r h ä l tn isse
anzugeben und den Gesuchen die Adelsbcwcise,
wenn sie solche nicht schon bei früheren Verthci-
lungen dieser Stiftungs-Interessen beigebracht
haben, so wie die Verwandtschaftsproben, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
vorzulegen, in jedem Falle aber neue A rmu ths -
und S i t t l i c h k e i t s - Zeugnisse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget

^ und von dem löblichen Stadtmaglstrate bestätiget
sein müssen, beizubringen. Uebrigcns wird be-
merkt, daß die aus diesen Armenstiftungs-In-
teressen ein- oder mehrmal bereits erhaltene
Unterstützung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen Verthcilungen die-
ser Stiftungs - Interessen begründet.

Fürstbischöftiches Ordinariat Laibach, den I .
Oktober l85«.

Z. 1929. ( l ) Nr. l?55 l .
E d i k t .

Von dcm gcfe>ligten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit liccaimt gemacht, daß ül?cr Einschreiten der
k. k. Finanz Pcokuraiur, »>l"ii. der C2l,52 l)>», in die
öffentliche Aesälißerung der zum Aerlajsi 0lr Ursula
iuolnizhar gehörigen Realilalen, nämlich der i,n
Glunddliche Brun kub Ulb. Nr. 2ll '/2 vorkommen«
l?en Maische, und des ",, des im Gruliol'uchc Stro»
t'clhof zul, Rlktf. Vir. 3? V4 uorrommendtl» Ackcrö
gcwilligct, und zur Vornah'ne dcr 27. Oktober d.
I . Vormittags 9 Uhr in der Gcrichtskanzlei bestimmt
worden sei.

Hieoon wcrden die Kauflustigen mit dcm Bei,
satze verständiget, daß die L>zital!vni;bedingnisse, die
ÄrundduchSelMUle und das IKvlNlursprotrtoU hier»
gcrichts eingtschcil werden können.

K, k. siädt. deleg. Bezittelgcricht «aidach am
7. Oktober l85s.

Z. ,928. ( l ) Nr. ,7235.
E d i k t .

No,, d,m k. k. städt. dcleg. Beziltsgericbte wild
0cm Thoni.,6 lino der H^llüa Strckcl, u»d deren
lindlk,!!nUen Rcchlsl,!,chfl'!gcrn mittelst gegeliwärtigcn
Cdilleö erinnelt:

Eö l)̂ bc wiocr sie l'ei diesem Gerichte Josef
Strekl von Pui'gcrl, die Klage c^ p r»^ . l . Okto.
der d. I 3. l 7285. auf zUcsjähll. uiid Oiloschencr«
f!älung"der Gahpost von 2"l0 fl. überreicht, wor«
über die Tagsatzui'g mit dem Anhai.ge des § 29
a. O. O. "lls den 7, Iä'mler ,857 Vormin.igs 9
Uhi vor diesem Geiiüuc aiiacoiduct woiden ist.

Da der Au'el'll,aItS<,'lt dtr GcNaglen unl>ckal,nt
ist, so hat man auf ihre Gefahr uild Kostri, den
^)cirl, Dr. Anton NudoU als Kurator best.lit, wcl.
chsM sie ihre l«?chlsdehllfe an die Hand zu geben,
c>rer miou andern S^chw'llc!- aiüzul'elxnen und
>iaml,aft z» machcn, w l0 r i ( ^ns sie sich die aus ihrer
^ c > f t l n n » " ü t iustehlndcn Folgen selbst dcrzmnessn,
l i ^bel l we iden,

K. r. stadt. dcl'g. Äezirksgel'cht ya^ach am
l . Oklodcr »856.
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Z. ls64. tt (2) Nr. 24,3.
E d i l t.

Von dim t, k. Bezirlsamtc Laaö wird hiemii
besannt gemacht:

Es sti über Bewill igung der löblichen k. k
Steuer.Landes-Kommission Laivach vom ,7 . Apri l
,«, ' ,6, Nr. »633, gegen Valentin Schurga vo»
Kosarschc, wegen an Steuern und Grundenllastun^
schuldige,, ,7 fi. 6 ' / . tr. E. M . c. 5 < .̂, in die
exekutive öffentliche VcrsteigetUtig der, dem Lctzlc.n
gchöriqcn, im Grundbuchc derHerrschüst Schneeberg
5ul) Uib. Nr. 24» volkommcndcn.^'ealität, im gericht
lich erhobenen Echäpuiigswerthe von 620 fi, (5, M .
gewill iget, und zur Voinahmc derselben die Flildic-
tungslagsatzungen auf den 30. Oktober, auf den 29.
November und auf den 29. Dezember «856, jedes
mal Vormittags um 8 Uhr hicramls mit dem An-
fange bestimmt wordtn. daß die feilzubietende Rca-
l i tat nur bei der letzten Fcilbielung auch unter 5cm
Schätzungöwcrlhe an den Meistbietenden hintangege-
den weite.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundblichsex-
trakt und die Lizit.üionsbcdingnisse können bei die.-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
g,esehcn werden.

K. k. Bezirksamt Laas am l2 . September ,85«.

Z7 ,865? » (2) N l . 24 l4 .
E d i k t .

Äon oem k. k. Bezilksamte Laas wi ld hiemit
bekannt gemacht:

Es sci über Bewil l igung der löblichen k. k.
Steuer<l?andes.-Komm!ssion Laibach vom 17. April
185t! , Nr . , 6 3 3 , gegen Mar ia Skerbez von Ko-
sarsche, wegen an Grundenllastling schultigen 6 si.
22 kr, (Z. M . s,, 5 ,., , ,,i die erekulive öffentliche
Versteigerung d.r , der Lctzlern gshöriqeu , i>n Grund-
buch, der Herrschet Schneebcrg 5<il) Urb, Fol . " " ^ „ ^
im gerichtlich fi
gewilligct, und zur Vornalnne deisclbcn die Feil-
bieiungstagsatzungen auf den 30. Oktober, auf den
29. November und allf den 29. Dezember 18ä6, jedes,-
mal Vorini l t . igs um 9 Uhr hicramts mit dem An
hange bestimmt worden, dasi die feilzubietende Rca.
lität nur bei der letzten Feilbictung auch unter dein
Schätzungswert!)« ar> den Meistbietenden hintangegc-
ben werde.

Bas Schätzungsprotokoll , der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amiestunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksailit Laas am l 2 . September 1856.

Z . 1866. a (2) Nr . 24! 5.
E d i k t .

Von dcm k. k. BrzirkSamte Laas wird hiemil
bekannt gemacbt:

Es j'ei über Bewil l igung der löblichen k. k.
Steuer-Landes Kommission Laibach vom l7 . Apri l
»856, Z. 1633, gegen Michael Vcsel von Podgora,
wegen an Steuern und Grutidcnllastung schuldige»
30 ft. 23V4 kr. (5M. <̂ . «.c>, in die exclulivc össent.
llche Versteigerung der, dcm Letzleru gehörigen, im
Grundbuche dcs Gutcs Hallcrstcin znt) Urb. Nr,
30 vorkommenden Real i tät , im gerichtlich erhobenen
SchätzungSwcrlhe von 760 f l . C M . gcwilligct, und
zur Vornahine desselben die Feilbietungslagsatzung
auf den 30. Oktober, auf de„ 29. November und
auf den 29. Dezember l. I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Bezirksamtc mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswert!)« an den Meistbietenden hint
angegeben werde.

Das Schätzungöprolotoll, der Gruudbuchscr
trakt uod die Liziiationsbedingnisse können bei du
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt ^aas am 12. September 1856.

Z^"i8?9^ (2) Nr. 2ül)3
E d i k t .

Vom t. k. Bezirksamte Egg, als Gericht, wird
den unbekannten Aufenthaltes abwesenden Jakob
Urbania, Helena Urbania, Mar ia Wuvar und
Mar ia Penne, dann ihren unbekannten Rrchtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben Josef Raumcher vulgl»
Kerschan von Pleß, als Besitzer der im ehemaligen
Grundbuche der Herrschaft Münlendorf 5iik Urb
Nr. 262 vollonn»,enden Realität die Klage auf
Verjährt, und Elloschlnerklärung folgeiidcr Satz>
Posten, a ls:
2) des seit dem 19. Jänner «793 für Mar ia Ur

bania ob ,78 fi. 30 kr. intabulirlen Hcirathver^
träges vom ,0 . Jänner , 7 9 3 ;

b) bes mlllclst dcs Uebcrgabsvcitrages voin 10.
März ,793 seit dem ,2 . März l?93 fur Jakob
Ulbanla intabulillen Lebensunterhaltes, der Klei-
dung und übrigen Bedürfnisse;

«) des seit dem 8. Juni ,?.>!), sür Maria Wri-
var inlabulirlen Heirattontraktes bdo. 24. Mai
1799, und

<!) des mittelst dcs Heiralbiicfes vom 25, Jänner
1809 scit tcm 27.' I äün r r l 809 , für Ä ta r ia
Pcnnc intabulutcn Betrages pr. 270 si. 3. W,,

Hiergerichts eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung dieses Gegenstandes auf
0 c n 3. D e z e m b e r d. I . , Vormittag um 9
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange des §.
29 G. O. angeordnet worden ist.

Dieses Gericht, dem der Aufenthalt der Ge.-
llagtcn unbekannt ist, l)at auf ihre Gciahr und Ko.
stcn den Johann Barlitsch, Nealilätenbesitzcr zll Hu-
dl i , zu ihrem Kurator ausgestellt, mit wclch.m diese
Streitsache nach Vorschrift dcr G. O. ausgeführt
und entschieden wcrdeu wird.

Die Glrlagtcn wcrdcn dcffcn hicmit zu deil»
Ende clinncrt, daß sie allenfalls zu rechtcr Zeitselbsl
zum G.richlc zu csschcillen, oder dcm bestellten Ku°
saior ihre Nechlsbehclfe an die Hand zu geben, oder
aber einen andern Sachwalter zu bestellen, und die,
sem Getichtc namhaft zu machen, und überhaupt
im genchtsordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis.
>en mögen, indem sie widrigen») die Folgen einer
allfälligcn Vcrabsäumung nur sich selbst zuzuschrei-
ben haben werdclt...

K. k. Bcziiks.'Mt E g g , als Gericht, am 7.
August 1856.

H. »880. (2) Nr. 24 l2 .
E d i e t.

Vom r. k. Bcziltsamte Egg, als Gericht, w i ld
hiemit bekannt gemacht:

Es haben die Eheleute Valentin und Mar ia
Iuvan v^n Saborst bei t.'usttl)al, gegen den unde^
kannten Aufenthaltes abwesenden Mathias Korbitlch
und scine gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolger
die Klage ^ - ,)ru(.'5, 3 l . J u l i l 8 5 6 , Z. 24 ,2 , auf
Zueilennung des Eigenthumes der im vormaligen
Ollinrbnchc der Pfarrgl i l t Mannsburg 5»d Ürb.
Nr. 95^,^ vorkommenden Wiesparzclle >̂ » Iv<?l!s!!l?,
lind dcs im selben Giundbuchc kür> U>b. 97'/^ vor,
kommenden Ackers 1, N i - ^ l i . aus den» Ti te l der
Ersitzung eingebracht, worüber die Tagsatzung auf
d e n 12. D e z e m b e r 1856 Vormittag um 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Anhange des z 29
G. O. angeordnet worden ist.

D a der Aufenthalt des Geklagten und seiner
aNsälligetl Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbe-
kannt ist, sc» hat es denselben aus ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Johann Lcuz, Rcalitätenbcsitzer zu
Lustthal, als Kurator aufgestellt, mit welchem diese
Rechtssache gerichtsordnungsmäßig ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder dcm bestellten Kurator ih,e Rechts
behelfe an die Hand zn geben, uder aber sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt nach
Vorschrift der Gerichtsordnung einzuschreiten wissen
mögen, widrigens sie die Folgen einer allsälligen
Vl'rabsäumung sich selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gericht, am 10.
August 1856.

Z. 1882. (2) Nr. 5130.
E d i t t.

Vom k. k. Beznksamte Stein, als Gericht, wird
bekannt gemacht:

Es habe Josef Ier ina von Stein, als Ersteher
der im Grundbuche dcS Stadt - Dominiums Stein
i,uli Uib. Nr . I 5 l alt vorkommenden Realität, die
Klage auf Ver jähr t . und Erloschencrklärung des auf
obiger Neal i lä t , wegen der Urbanzhizh'lchen Kon.
rurkmassa schuldigen , 4 , fi 3 ^ kr. seit 5. M a i
18l9 exekutive iütabulirten Vcr,ahrungsprotokollcs
ddv. 23. Jänner , 8 , 9 , und deS für Nikolaus
Ga,perolll für den Betrag pr. 15l st. 44 kr. c. 5. c.
>cit 15. M a i I 8 l 9 eickutive intabull,ten Urtheiles
ddo. 29. Jänner 13,9 überreicht, worüber die Tag-
satzung zum mündlichen Verfahren auf den 7. Jän .
ner 1857 Früh 9 Uhr mit dcm Anhange dcs § 29
der a. G. O. hiergerichtZ angeordnet wurde.

Da der Anfeiuhalt der' Geklagten und deren
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so wurde den
selben auf ihre Gefahr und Kosten Herr Josef Dralka,
Rcalilälcoblsitzcr von Stein, als Kurator aufgestellt.

Dieselben wcroen daher zu dcm Ende mittelst
dieses Ediktes " inner t , daß sie zur obigm Tag .
satzung cnlwcder selbst z„ erscheinen, oder dem Ku-
rator ihre Behelfe an dir Hand zu geben, vder
aber sich einen eigenen Rechtssreund aufzustellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen haben, widr i '
gcns sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung entstehen-
den Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am I I .
September «856.

Z " l 8 8 1 " (2) ^ " ? l l . ^^04.
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamte S t e i n , als Gelicht,
wird bekannt gemacht:

Es habe Josef Kral l von Domschale unterm
4. Apri l l. I . gegen Thomas und Mar ia Pan .

zhur, Georg Dobrauz, Valenlin Punzhach, N . K»ll'
ink und Urban Or.ischcm, alle unbekannten Aus«^'
Haltes, auf Verjährt. u»d E<Ioschcnelk!äsung N^h'
stehender, auf der, dem Kläger gehörigen, im Gru»l"
buche Hafelbach snl) Rektf. Nr. »03 vorkommendel'
Halbhube intabulirten Posten, a ls:
a) dcs für Thomas und Mar ia Panzhur intab»'

li itcn Schuldscheines ddo. l . August !7'»9 <
52 fi. 23 kr,;

K) des für Georg Dodrauz intl,buli>ten Schul
scheines ddo. I I . Jänner l798 pr. !00 fi.:

<) des für Valentin Punzliach inlabulirlen Schul
scheincs «ddo. 8. Jun i 1799 pr. >90 ss ;

ci) deS für N. Kottn'g vorgemerkten Verführung
Protokolls ddo. «0, M a i 1800;

c>) des für Georg Dobrauz intabulirtcn Schlll
scheines dd. 22. September ,803 pr. 100 fi., »»^

l) des für Urban Oraschem erekuiive intal/ulilte«
Urtheiles ddo. 30. August 1817 pr. I 9 0 f i . c ,«>

die Klage übereicht, worüber zum ordentlichen müi^'
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den 7. IäiiNtl
k. I . früh 9 Uhr angeordnet wurde.

Nachdem der Ausenthalt der Geklagten so'""
der allfalligcn Erben diesem Gerichte unbekannt ist'
so wird Herr Josef Dralka von Stein denselben a>«
Kurator bcigcgeben. <

Dieselben werden zu dem Ende erinnert, d«?
sie allenfalls bei der angeordneten Tagsatzuog scl^
zu erscheinen oder dcm aufgestlllim Kurator ihre B l
helfe an die Hand zu geben, aber ader einen a>i
dcrn Sachwalter auszustellen und diesem Gcrichs
namhaft zu machen haben, widrigcns si« stcl) ^.
aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen slll'>
zuzuschreiben haben werden.

Stein am 5. August 1856.

Z. 1883. (2) Nr. 5129'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte S t e i n , als ^ ^
richt, wird bekannt gemacht:

Es habe Josef Ier ina, als Erst,her des "'
Gi-undbuche dls S ladt 'Domin iums Stein 5»l^ " l ^
Nr . 140, Rektf. Nr. 129 vorkommenden, i n v e r t
stadt Graben zu Stein gelegenen Hauses s"""'
Garten, die Klage auf Verjährt- und Erloscht»"'
klarung der auf dem obigen Hause und Garten i
Gunsten der Urbanzhizh'schen Konkursmassc ' ^
«4l ss, 3'/.^ kr. seit 5. M a i , 8 l 9 exekutive >''>'
bulirten Verfalirungsprotokolls dd. 23. Jänner l8> '
und dcs für Nikolaus Gasperotti !ür den Bets"»
pr. l 5 l si. 44 kr. c. ». c. seit Iß, M a i l8l!» cl<'
kutioen intabulirlen Urtheiles dd. 29. Jänner l«>^
i'lierrcicht, worüber zum ordentlichen mündlich'
Verfahren die Tagsahung auf den 7. I a " " ^
!8ä7 fsüh 9 Uhr hiergcrichls a>'geo,dnct, ""
den Geklagten Herr Josef Draika, Rcalilät'l 't ' l '
silier von S te in , als Kurator aufgestellt wurde.

Dieselben werden mittelst dieses Edittes zu dc>"
Ende erinnert, daß sie zur obigen Tagsatzung cn'
weder selbst zu e,scheinen, oder ihre Rccht6bcl)c>!
dcm aufgestellten Kurator an die Hand zu gevel'
oder abcr einen eigenen Nechtsfreund aufzustel^!
und diesem Gerichte namhaft zu machen havv>''"^',
drigens sie sich die aus ihrer Verabsäumu»g ^
stehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben ' " ^ , , .

K. k. Bezi'tsamt S t e i n , als Gericht, a "
September 1856.

Z. 1889. (2) Nr. 3 ^ '
E d i e t. ,7.

M i t Bezug auf daS dicßseitige Edikt v o " ^ ,
Juni d. I . , Z. 2495, wird bekannt ssemacht,,,
zu der in der Exckulionssache des Matthäus ^ ^f,
von Krainburg, gegen Jakob Plescha von ^ ^ ' .sy<
pcl l i . 347 fi. c. 8. c., auf den 30. v. M- a^g ̂ ,,„
ncten eisten Tagsatzung zur Fcilbiclung der, ^^.
Lchtcrn gchötigcn, im Grundduche der Kirche .
Paul i zu M.,»zhizh «uli Urb. Nr. I vorkonl'N"^^
'/3 Hübe sich keine Kaufiustigen gemeldet l ^ ' ,
daher es bei der auf den 28, d. M . a " 6 " " ,'^'c-
zweiten Feilbictungstagsatzung sein Ve,bIcibcN » ^

K. r. Bezirksamt Krainburg, als Gerich',
l . Oktober ,856. ^

Z. , 891 . (2) Nt. 3 ^ '
E d i k t . ^„i>.

I n der Crckutionssache des Lorenz K m a n , ^ ,
seiner mindj, Tochter Mar ia K u r a l t , w i ^ r ^ ^
telmä Zhebul von Tcneliisch, ^clci, l l 4 st. s^ I ,
wird mit Bezug aus das Edikt vom 9- 3" '» ' ^
^. 2363, bekannt gemacht, daß bei der " " ' ^ l -
29. v. M . angeordneten ersten Tagsatzlmg z"^^,.he
bietung der, dcm Lctztcrn gehöiigen, im Gl "» ,̂sg
der S t . Georgi Altals-Kaplaneigült zu ^^ , , l !> ' °
öul> Urb. Nr. 16 u»d 18 vorkommenden G ^ ' ^ i i , '
Drittelhube, und der im Grmidbuchc Pfa" l)0l , ^ M
bürg «u!> Urb. Nr. 66 und 67 VorkoMMMdc!' ^r
sich keine Kauflustigen gemeldet habe», ^ ^ t U l ' s
auf den 27. d. M . angeordneten zweiten Fell
geschritten werden wird. ..^ sslil

K.-k. Bezirksamt Kra inburg , als Gel"V,
I . Oktober I8S6.


